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Statuten.

I Abschnitt.
Zweck -es bürgerlichen Schützen-Vereines in Laivach.

8 -  i -

^ E a c h  dem gegenw ärtigen  S ta n d e  der bürgerlichen S chießstätte  besteht der Zweck derselben 
a )  I n  dem V erg n ü g en  des S ch e ib en -, K ap se l-P is to len - und P o lz -S c h ie ß e n s .
b )  Z n  dem geselligen V erg n ü g en  durch Lektüre, C o n v ersa tio n , M u sik , S p ie l  und T an z .

§ 2.
F ü r  die V erg n ü g u n g en  § . 1. L i t .  a )  und zum  T h eile  fü r M u sik , sind die ebenerdigen —  fü r 

die V erg n ü g u n g en  §. 1. L i t .  b )  sind die Lokalitäten des ersten S tockw erkes bestim m t.

$ 3.
D ie  Kosten dieser beiden V e rg n ü g u n g s -A b th e ilu n g e n  w erden a u s  den B e iträ g e n  der M itg lieder 

nnd den a llfä llig en  E rträgn issen  des G eb äu d es bestritten .
D ie  J a h r e s -  und sonstigen B e iträg e  u n te rlieg en  einer E rh ö h u n g  oder V erm inderun g . H ierü b er 

bestimmt die D irek tion . D ie  -E rh öhun g  der B e iträg e  ist w enigstens vier M o n a te  vo r A b la u f  eines S em este rs  
den M itg lied e rn  anzuzeigen.

Il Abschnitt.
Speeielle Regeln für die Schützen.

§. 4.
Je d e s  M itg lied  des V ere in es ist berechtigt an  den V erg n ü g u n g en  §. 1. L i t .  a )  T h e il  zu n e h m e n , 

und es h a t  seinen B e i tr i t t  zu dieser A b th e ilu n g  1 4  T ag e  v o r B e g in n  des S ch ießens jeden J a h r e s  dem 
H e rrn  Oberschützenmeister anzuzeigen. H ie rau f w ird  es in  das betreffende Verzeichniß e in reg istrirt und a ls  
Rohrschützc behandelt. J e d e r  Rohrschütze m uß in  den S ch ü tzen -V ere in  e in tre ten  und die G eb ü h r entrichten.

8 -  5 .
D a s  gewöhnliche Scheibenschießen beginnt in  der R eg el am  O sterm on tag .

8 - 6 .

Z u m  Scheibenschießen sind vier Scheiben  aufgeste llt, näm lich 2 H a u p t-  und  2 S ch leck-S cheiben .



8 -  7.
A u f  die Hauptscheibe können von jedem Schützen n u r  4  oder 8  Schütze gemacht w e rd e n , dagegen 

findet a u f  der Schleckscheibe keine B eschränkung sta tt. J e d e r  Schütze ist aber verpflichtet, eben so viele 
Schleckschüße zu m achen, a ls  er a u f  der Hauptscheibe geschossen h a t.

8- 8.
J e d e r  Rohrschütze gibt iin Laufe des S o m m e rs  ein B estes, bestehend in  einem  in B a n d  eingefaßten 

b lanken silbernen  S p e c ic s -T h a le r  a u f  der H a u p t- ,  und einem  in  B a n d  eingefaßten blanken silbernen halben  
S p e c ie s  - T h a le r  a u f  der Schleckscheibe m it beliebiger D eco ra tiv n .

8 9 .
J e d e r  Rohrschütze kann jährlich n u r  drei H aup tbeste  g ew in n en , dagegen b le ib t die Z a h l der Schleckbcste 

unbeschränkt. D ie  ü b rigen  V e re in s -M itg lie d e r  sind berechtiget an  dem jedesm aligen  S ch ießen  T h e il zu n eh m en , 
und können jährlich zwei B este gew innen . B e i G ew in n u n g  des d ritten  B estes  ist aber jedes M itg lied  ver­
pflichtet ein B estes a u f  der H a u p t-  und  ein B estes a u f  der Schleckscheibe zu entgegnen.

8- i o
J e d e r  Schütze h a t bei Lösung des S ch u ß zette ls  die S ch ü ß e , die er a u f  der Hauptscheibe zu macken 

gedenkt, im  V o ra u s  an zu g eb en , und dem die In sp ek tio n  führenden  M itg liede b a r  zu bezahlen.

8- i i -
N ach jedem gemachten S c h u ß  h a t der Schütze m it dem im  S ta u d e  angebrachten und zur Scheibe 

führenden  Glockenzuge dem Z ie le r das Zeichen zu geben , und  sich erst d an n  a u s  dem S ta n d e  zu en tfe rn en , 
so bald  der S c h u ß  au s der Scheibe  angezeigt ist. W en n  das G ew eh r drei M a l  v e rsag t, h a t der Schütze 
m it aufrecht gehaltenem  L au f den S ta n d  zu verlassen.

8- 12.
D a s  S ch ieße»  beg inn t a n  den hiezu bestim m ten T a g e n , nach Erscheinen des In sp e k tio n  führenden 

D irek tionsg liedes jedes M a l  N achm ittag s u m  2  U h r , u n d  endet m it S c h la g  8  U h r A b en d s. D ie  Sckeibe 
d a r f  aber vor 7 U h r nicht abgenom m en w erden.

8- 13.
E in  Freischießen kann n u r  m it G enehm igung der D irek tion  s ta tt finden.

8- 14.
D ie  Bestschüße w erden vom  M itte lpunk te  der K u g e l, die ü b rigen  aber vom R an d e  derselben ge­

zirkelt. M i t  einem R o h re ,  fü r welches nicht 3 0  K ugeln  a u s  einem  P fu n d e  B le i gegossen w erden  können , 
w ird  nicht gestattet zu schießen.

8  1 6 .
W äh ren d  des S ch ieß en s haben  alle  Schützen u n m itte lb a r  dem anw esenden O b e r-  oder U n ter- 

Schützenm eister, so w ie auch dem inspicirenden A djunkten F o lge  zu leisten, welchem auch die Entscheidung 
des Bestschußes obliegt.

8 -  1 6 .
S o w o h l  von V e re in s -M itg lie d e rn  a ls  von F rem den  d ü rfe n , au ß e r den gewöhnlichen von den 

Rohrschützen bestim m ten T a g e n , keine S c h ie ß -U n te rh a ltu n g e n  sta tt fin d en , w enn  frü h e r nicht fü r jeden e in ­
zelnen F a l l  von der D irek tion  die G enehm igung eingeholt w ird .

8 -  i ?
I m  W in te r  kann im  ebenerdigen Lokale auch das K apsel - P is to le n - und das Bolzschießen vorge­

nom m en w erden.



8 18 .

J e d e s  J a h r  vo r B e g in n  des S ch ieß en s w erden  sainmtliche Rohrschützen eingeladen, sich ü b er die 
einzelnen a u f  selbes B ezug  habenden B estim m ungen  zu besprechen und h ie rüb er zu beschließen.

8 -  1 9 .
M it  B ezug  a u f  den §. 4  w ird  festgesetzt, daß der B e itra g  a u s  der Vereinskasse zum  V ergnügen  

8. 1. L i t .  a )  sich nach der A n zah l der Rohrschützen richtet und 5  fl. P r. M a n n  b e trä g t ,  so lange  die Z ah l 
nicht 3 0  Rvhrschützen übersteigt, fü r  d ie, die Z a h l 3 0  überschreitenden R ohrschützen, w ird kein B e itra g  au s 
der Vereinskasse geleistet.

III. Abschnitt.
Regeln für Me Mitglieder des Vereines.

8 -  2 0 .
J e d e r  gebildete B e w o h n e r dieser S t a d t  und auch F rem d e , ohne Unterschied des S ta n d e s ,  kann in 

den S c h ü tz e n -V e re in  ausgenom m en w erden.

8. 21 .
D ieser V ere in  zählet n u r  beständige M itg lieder. N u r  die im  aktiven D ienste stehenden H erren  

Ofstziere w erden a ls  tem poräre  M itg lie d e r, w egen der U nstättigkeit ih res  A u fe n th a lte s , behandelt.

§. 2 2 .
W e r dein Schützenvereine a ls  M itg lied  beitre ten  w i l l ,  h a t  seinen W unsch der D irek tion  schriftlich 

anszudrücken und sogleich die A u sn ah in sg eb ü h r m it zwei G u lden  zu erlegen. Auch D a m e n  können der G e­
sellschaft a ls  M itg lieder be itre ten . D ie  H e rre n  O ffiziere erlegen keine A u sn a h m sg eb ü h r, sondern entrichten 
n u r  die h a lb -  oder ganzjährige  G ebü hr.

8 23.
D a s  E in tr itts rech t kann au s eine andere P e rso n  nicht ü b ertrag en  werden.

8 - 2 4 .

W e r ohne A enderung des W ohnsitzes Laibach au sg e tre ten  is t, kann im  F a lle  seines W ied erein trittes 
n u r gegen E r la g  der E inschreibgebühr ausgenom m en w erden .

8 - 2 5 .

A u ß er der E inschreibgebühr zahlet a n  jäh rlichen  B e itra g , und z w a r: ein un verhe ira th etes oder 
verw itw etes M itglied ohne F am ilie  vier G u ld e n , jedes verheira thete  oder verw itw ete  M itg lied  m it Fam ilie  
sieben G u lden .

8 - 2 6 .

D a s  E inschreib jahr d au ert vom  1. N ovem ber b is letzten O ktober und zerfä llt in  zwei S e m este r, 
näm lich: erstes S em este r von A n fan g  N ovem ber b is  Ende A p r i l ;  zweites S e in este r von A n fan g  M a i b is  
Ende O ktober.

8 - 2 7 .

Je d e m  M itg lieds stehet es f re i , w ieder a u sz u tre te n , n u r  ist die dießfällige schriftliche Anzeige an  
die D irek tio n  zu ersta tten . D ie  F o lg en  dieser U nterlassung bestimmen die §8. 3 9  und 4 0 .



IV- Abschnitt.
Die Leitung des Schützen-Vereines.

%. 2 8 .

F ü r  die E rh a ltu n g  der Eristenz dieses V e re in e s , der O rd n u n g , der O ekonom ie und die Z u h a ltu n g  
der S ta tu te n  sorget eine D irek tion . D ieselbe h a t  zu bestehen a u s  einem D ire k to r , dem Oberschützenm eister, 
dem Unterschützenmeister, zweien A d ju n k ten , vier A u ssch ü ß en , einem O ekonom en, einem Kassier und  einem 
S e k re tä r .

D ie  W a h l geschieht in  der ersten H ä lf te  des M o n a te s  D ezem ber jeden J a h r e s  im  Schießstattgcbäude, 
nach v o rläu figer öffentlicher A nkündigung durch die Z e itu n g , und  t r i t t  dann  m it 1. J ä n n e r  in  W irksam keit. 
D e r  O b e r -  und Unterschützenmeister und die zwei A djunk ten  w erden von den Rohrschützen a lle in  a u s  ih rer 
M i t te ,  der D irek to r und die vier Ausschüsse von und a n s  der M itte  der ganzen Gesellschaft gew ählet.

F ü r  den D irek to r und den Oberschützenmeister ist die ab so lu te , fü r die ü b rigen  M itg lieder die 
re la tive  S tim m en m eh rh e it erforderlich. U eber die W ä h l  w ird  ein P ro to k o ll ausgenom m en.

Diese D irek tion  e rn en n t einen O ekonom en, einen Kassier und  einen S e k re tä r .

8 . 3 0 .

D e r  D irek to r ist das H a u p t der D irek tion  und der ganzen Gesellschaft. D ie  D irek tion  versam m elt 
sich a u f  jedem alige E in lad u n g  des D irek to rs . D ie  zu bera thenden  G egenstände w erden durch M eh rh e it der 
S tim m e n  entschieden. Z u  einem D irek tions-B esch lüsse  müssen w enigstens vier D ire k tio n s -M itg lie d e r  und 
der D irek to r gegenw ärtig  sein. B e i gleicher S tim m e n a n z a h l entscheidet jene des D ire k to rs .

8 - 3 1 .

I n  V erh in d eru n g  des D irek to rs  rep räsen tir t selben der Oberschützenmeister.

8 - 3 2 .

D ie  D irek tion  bestim m t die no thw endigen R eg e ln  sow ohl fü r  die Lesezim m er, die T a n z - und a n ­
derw eitigen U n te rh a ltu n g e n , welche den M itg liedern  jederzeit durch A nzeigen im  G esellschafts-L okale bekannt 
gegeben w erden. D a  diese R eg e ln  n u r  das allgem eine B este der Gesellschaft bezwecken, so ist jedes M itg lied  
verb unden , davon K en n tn iß  zu nehm en und sie zu befolgen. D ie  R eg e ln  fü r  die Rohrschützen w erden in 
den Sch ieß lokalitä ten  asfigirt.

§ .  3 3 .
D ie  D irek tion  ist bevollm ächtiget ü b er A ufnahm sgesuche zu entscheiden, A u s t r i t t s - E rk lä r u n g e n  nach 

den B estim m ungen  der S ta tu te n  anzunehm en, die M itg lieder a u s  der Z a h l zu löschen, und ü b erh au p t über 
die A n w en d u n g  der V ere in ss ta tu ten  zu entscheiden.

8 - 3 4 .
D e r Gesellschafts - Kassier ü b ern im m t alle  E in zah lu n g en  und leistet A u sz a h lu n g e n , welche vom 

O ekonom en und einem D ire k tio n s-M itg lie d s  g e fe rü g e t, vorn D irek to r aber vid irt sein müssen.

8 ' 3 5 .
D ie  Geschäfte des O ekonom en n o rm irt eine eigene In s tru k tio n .

§• 3 6 .
D ie D irek tion  n im m t einen K ustos a u f , versieht ihn  m it einer In s tru k tio n , und en tläß t denselben 

bei vorhandenen G rü n d en .
8 - 3 7 .

D ie  D irek tion  w ird bei der im  D ezem ber stattfindenden G enera lversam m lun g  den R echnungs-A bschluß  
V orträgen , w o die Gesellschaft d ann  a u s  ih re r M itte  zur P rü fu n g  der R echnung zwei R ev iden ten  w äh len  
w ird , u in  die R echnung bezüglich des E a lcu ls  und der D okum en tirung  p rü fen  zu lassen.



V. Abschnitt.
Uever die Beiträge mrd deren Einbringung.

8- 38 .
Nach der E n trich tung  der E inschreibgebühr w ird  dein M itgliede —  w enn  es den J a h re s b e i t ra g  nicht 

u n te r  E in en : erleg t h a t ,  die Q u it tu n g  zugestellt, und der J a h re s b e i tra g  im m er fü r einen ganzen S em este r 
abgenom m en, w enn  auch der E in tr i t t  in  dem letzten M o n a te  desselben geschah.

§. 39.
M itg lie d e r , welche m it ih ren  B e iträ g e n  rückständig sind , w erden nach fruchtloser m ündlicher M a h ­

nu n g  durch den C ustos schriftlich von der D irek tion  gem ahnet. Nach V e r la u f  eines M o n a te s  nach der 
schriftlicheil M a h n u n g , w erbe» die B e iträg e  gerichtlich von dein säum igen M itg liede a u f  seine Kosten einge- 
L rach t, das M itg lied  aber a u s  dem Verzeichnisse gleichzeitig gelöschet.

§  40 .
N u r  durch den T o d  oder durch andauernde  E n tfe rn u n g  von Laibach, w egen A enderung  des A u f­

e n th a ltso rte s  eines M itg lied e s , erlischt die V erpflich tung der B e itra g sz a h lu n g , sonst h a t  jedes M itg lied  w e­
nigstens drei M o n a te  vor A b la u f  des S e m e s te rs , w o fü r es den B e itra g  entrichtet h a t ,  den A u s tr i t t  bei der 
D irek tion  anzuzeigen. Geschieht diese Anzeige sp ä te r , a ls  in  dem obenangegebenen T e rm in e , so h a t das 
M itg lied  noch eine G eb ü h r fü r  ein w eiteres S em este r zu entrichten. D e r  A u s t r i t t  eines M itg liedes gib t dem 
letzteren kein A nspruch a u f  die R ückersta ttung  des E in g ezah lten , und befreit nicht von  der V erpflichtung der 
B erich tigung  des rückständigen B e tra g e s .

VI. Abschnitt.
Allgemeine Bestimmungen.

§  4 1 .
J e d e s  M itg lied  des V ere in es h a t gleiche R ech te , und  w ird  in  das Schützengesellschastsbuch einge­

tra g e n . D ie  M itg lieder sind gleich verpflichtet, sich nach diesen S ta tu te n  genau zu benehm en.

8- 4 2 .
N u r  M itg lieder des V ere in es können in  die o b en : V e re in s- und u n te rn  abgetheilten  Sch ieß lokali­

tä te n  des Schießstattgebäudes freier: E in tr i t t  haben .

8 - 43 .
J e d e s  M itg lied  kann  das G esellschaftslokale von M o rg e n s  8  U h r b is  A ben ds 8  U h r besuchen und 

sich durch Lektüre, e rlau b te  C onvcrsation  oder sonstig vergnügen. B e i verehelichten M itg liedern  erstreckt sich 
dieß auch a u f  die G a t t in ,  erwachsene S o h n e ,  T öch ter oder andere wirkliche M itg lieder ihres H a u s h a lte s ,  in  
so fe rn  sie nicht ein selbstständiges E inkom m en haben.

§• 44.
J e d e s  M itglied h a t zu a llen  in: Schießstattgebäude von der Gesellschaft veransta lte ten  U n te rh a ltu n ­

gen freien  E in tr i t t .

8- 45 .
Je d e s  M itg lied  kann F re m d e , welche nicht in  Laibach dom iciliren, e in fü h ren , doch sind selbe einem 

D irek tio n s - M itg liede vorzusteller: und in  das Frem denbuch e inzu tragen . A lle  hier in  Laibach dom icilirenden 
P e rs o n e n , die keine M itg lieder sind, können zu den B ä l le n  und U n terh a ltu n g en  w eder e ingeführt noch cinge- 
lad en  w erden.



§ .  46 .

E in  eingeführter F rem der kann n u r  1 4  T ag e  von dem Rechte des Besuches der Lokalitäten a ls  
G ast G ebranch machen.

8- 47.
I n  jeden gesellschaftlichen V ersam m lungen  der S chießstätte  ist a lle s  dasjenige zu un te rla ssen , w as  

das V ergnügen  A nderer s tö re t, oder die Zwecke der Gesellschaft gefährden könnte. M itg lied e r, welche sich ein 
die R uhe und das V erg n ü g en  der Gesellschaft gefährdendes B en eh m en  e rlau b en , sind von der D irek tion  a n ­
ständig zu m a h n e n , nach fruchtloser M a h n u n g  w erden sie a u s  den Lokalitäten en tfe rn t. D ie  D irek tion  en t­
scheidet über deren fernere B e ib eh a ltu n g  im V ereine.

% ■  48.
I m  S a a le  und in dem Lesezimmer, dann in den u n te rn  Lokalitäten am  Ladplatze d a rf n ie m a ls , 

a n  B a llta g e n  aber auch im  ganzen ersten Stockw erke, T ab ak  geraucht w erden .

8- 49.
I n  die obern Lokalitäten dürfen H unde nicht m itgenom m en w erden.

8- '50.
S o l l te  J e m a n d , welcher nicht M itg lied  des V ere in e s , und auch a ls  F rem der der D irek tion  nicht 

vorgestellet w orden ist, an  einer U n te rh a ltu n g  in  den obern Lokalitäten T h e il  genom m en, und einen G ew in n  
gezogen h a b e n , so h a t  er R ückstellung, und w enn  diese nicht m ehr möglich is t, Ersatz zu leisten.

8- 51.
B em erkungen über Gebrechen der A n s ta l t ,  W ünsche fü r  zweckmäßigere E in rich tung  oder Beschwer­

den , sind unbed ing t n u r  bei der D irek tion  v o rz u b rin g en , und in  das bereit liegende P ro to k o ll a n zu m erk e n , 
sie müssen jedoch u n te rfe rtig t se in , sonst w ird keine Rücksicht d a ra u f genom m en.

8 -  5 2 .
D e r  L u ru s  der K leidung ist zu verm eiden, anständige K leidung jedoch w ird  gefordert. D ie  tan z­

lustigen M ä n n e r  dürfen n u r  in F rak  erscheinen.

8- 53
F ü r  S p e is e n , G etränke und S p ie le  w erden T a r ife  vorliegen.

8- 54.
I m  Fasching w erden a n  S o n n ta g e n  B ä lle  a b g e h a lte n , außerdem  aber nach K rä ften  der G esell- 

schastskassa anderw eitige U n te rh a ltu n g e n  veranstaltet.

8 55.
H ernm ziehende M usikan ten  dürfen ohne besonderer B ew illig u n g  der D irek tio n , in den obern  Lo­

kalitäten  nicht eingelassen w erden.

8- 56.
W e il die V ere in slo k alitä ten  n u r  fü r  die M itg lieder des V ere ines bestim m t sind , so kann deren 

B enützung n u r  in  ganz besonderen F ä lle n  m it Z ustim m ung der D irek tion , fü r andere Zwecke gestattet w erden.

Laibach am 15 . J ä n n e r  1 8 5 2 . SLOVANSKA K N J I Ž N I C A  L J U B L J A N A
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